 Die Präsidentin Kirgistans, Rosa Otunbajewa,  und der Kommandeur des US- Central Commands, James Mattis, erörtern während eines Arbeitstreffens Fragen  

                                          der Sicherheit in Zentralasien

Wie der Pressedienst der kirgisischen Präsidentin Otunbajewa am 16.11.2010 mitteilte, fand am 15.11.2010 in Bischkek ein Arbeitstreffen zwischen der kirgisischen Präsidentin Otunbajewa und dem  Kommandeur des US – Central Command, James N. Mattis, statt. Bei den Fragen um die Sicherheit in Zentralasien spielte vor allem die „Interessiertheit der US-Führung an der Fortsetzung demokratischer Reformen in Kirgistan“ eine Rolle.
General Mattis, der am 21. Juli 2010 die Nachfolge von Gerneral David H. Petraeus angetreten hatte, soll nach Angaben des Fernsehsenders Al-Arabija am 19.Mai 2004 den US-Luftangriff auf eine Hochzeitsgesellschaft befehligt haben, bei dem 40 Menschen, darunter Frauen und Kinder, getötet worden sind. Er bedauerte nicht etwa seine Tat, nein, in einer Podiumsdiskussion in San Diego, Kalifornien, am 3.2.2005, äußerte Mattis zu seinem Vorgehen in Afghanistan sogar: „ Also, ich muss sagen, das Kämpfen macht viel Spaß. Es macht eine ganze Menge Spaß.... Es macht Spaß, ein paar Leute zu erschießen !“

Wenn also Mattis und die westlich orientierte Otunbajewa über die Sicherheit in Zentralasien beratschlagt haben, wird es sich allem Anschein nicht darum gehandelt haben, wie man den Frieden in dieser Region sicherer macht, sondern wie man gegen den gemeinsamen Feind, Russland, in Zukunft vorgehen will.

 Übersetzt aus dem Russischen : AKIpress vom 16.11.2010 „R. Otunbajawa i glawa Zentralnogo Komandowanija S SCH A obsudili woprosy besopasnosti w Zentralnoi Asii“ sowie CNN vom 4.2.2005 aus dem Englischen übersetzt: “General: It’s fun to shoot some people“ von B. Queck

